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ſtr. 27 (VolksblattBuchhandlung)

n Tn 7ſt 7 S wo t x 77 to 2n

r, 3 C.
Der Kusiriit vollzogen.

Stresemann lehnt die sozialdemokratisehen Forderungen aus Furcht vor Zayern ab.
Die Reichstagsfraktion besehliesst gegen 19 Stimmen den Kustritt aus der Regierung.

Berlin, 8. November. (Soz. Parl.Dienſt) das Miniſterium des Jnnern einen neuen Mann Freund und Feind nicht leiden, ſo mußten ihre Forderungen erfüllt
lle Krieſe die unſer Reich zum Schaden des ſuchen. Ein derartiges Kabinett dürfte keine parlamentariſche) werden. Denn die Sozialdemokratie kann ſich nicht an einer Re

s Die verhängnisvoVolkes heute wieder iſt duricaufu en auf die wakn Mehrheit im Reichstag haben. Die Sozialdemokratie denkt nicht gierung beteiligen, die ſich ſelbſt durch den Belagerungszuſtand
ürgerliche Reſchsminiſter in den daran einer Regierung Streſemann mit den bisherigen Miniſtern feſſelt. Sie braucht im Gegenteil die volle Bewegungsſinnige Politik, die eingerne

ten Wochen ver Man kann heute geſtehen, und Kriſenmachern das Vertrauen auszuſprechen. Streſemwann freiheit für ſich und die Arbeiterklaſſe, um zu retten, was in

e So t
pories ſich für der ſo furchtbar ſchweren Situation überhaupt tten iſtung, di am Freitag nicht nur um i r im R die Vertrauensfrage ſtellt, bereits in der erſten a p noch zu retten iſt.r Eiern en für e e n ben Sitzung unterliegen, zumal auch nicht anzunehmen iſt, daß die Die Entſcheidung der Fraktion erfolgte im vollen Vewußt

emann eſte, ſonders um Klarheit über die Politik über Deutſchnationaten ihre Stimme für ein derartiges Votum geben ſein der Verantwortung. Sie kennt nur zu gut die
re e in den letzten Tagen hat gegeigt, wie ſelbſt von würden. Er ſoll in dieſem Fall die des Reichs- großen Gefahren der gegenwärtigen Lage. Die ſchwere

2 c

und mit dem tags planen und als iktator auf Grund des Artikels 48 zu re wirtſchaftliche Kriſe hat die Maſſen mit bitterer Verzweif-
geſamt Volke geſpielt wird, und 5 dürfen wir mitteilen, daß sieren beabſichtigen. lung erfüllt, aber die Macht mittel und die Widerſtands

in der Regierung des r treſemann, deren Auftrag iſt, kraft des Proletariats geſchwächt. Bayern ſtarrt von Waffen,
eich ſelbſt Miniſter gibt, die ihr Hauptziel mi Das Kabinett Streſemann hat gewiß mit ungeheuren Schwierig und die bayeriſche Reaktion findet in vielen Teilen des Reiches

hr in der Wahrung der Reichseinheit ſehen ſondern beſtrebt ſind, Hoiten zu kämpfen gehabt. Aber daß es ihnen ſo raſch erlegen iſt, Unterſtützung. Sie hat unfreiwillige, aber nicht minder gefährliche
zum Schaden des Volkes den vollendeten Bruch mit Frankreich zu daran trägt der Mangel an Klarheit und Feſtigkeit ſeiner Helfershelfer in den Kommuniſten, die unbelehrbar
vollziehen. Es handelt ſich um Miniſten die kein Herz mehr Führung doch den größten Teil der Schuld. Von Anfang an war Verwirrung in die Reihen der Arbeiterſchaft tragen, in einer Zeit,
haben fü ſere bedrängten Rheinländer., die unſere Bevörkerung m Kabinett eine reagktionäre Strömung, die vor allem die kühle Beſonnenheit erfordert. Demgegenüber ſehen wir den
an Rhein und Ruhr bewußt oder unbewußt in Hände der durch die Miniſter Brauns, Beßler und Luther verkörpert Zuſammenſchluß einer gewalttätigen Reaktion, die geſtützt auf

r Treuſchumtr unſerer Dieſe Miniſter, überno e d ligen Miniſte VBahern, überall ihre Kräfte ſammelt und ſich anſchickt, die Machtolksgenoſſen in den beſetzten Gebieten nicht mehr war als ein war. eſe Miniſter, übernommen aus dein anſeligen Miniſte zmmelt und ſich anſchickt, die Macht
etzen Papier. Hochverrat am eigenen Volbe zu begehen. die rium Cuno, zeigten immer wieder die Neigung, fowohl in den an ſich zu reißen, während die bürgerlichen Parteien zaghaft

Sozialdemokratie abl und das iſt am Freitag in außen als in den innerpolitiſchen Fragen die Cuno Politik und un entſchloſſen dieſer Entwicklung gegenüberſtehen.einer Si der Re e e en r Nee i fortzuſetzen. So hatten ſie weſentlich dazu beigetragen, ſchon Deshalb iſt der Ausgang dieſer Kriſis nicht abzu
G es abgelehnt hat, Klarheit über die Jnnen und Außenpolitik der die erſte Kriſe des Kabinetts herbeizuführen. Streſemann aber ſehen. Herr emann mag vielleicht den Verſuch machen.

er P rüber wird in den nächſten Tagen noch blieb unbelehrt, und ſo verſtärkten ſich immer mehr die reaktionären a el ne Meehehent r Tee ſotch r er wird kaum eine
man u ſagen ſein t ß Einflüſſe dieſer Miniſter. Unſere Genoſſen im Kabinett fanden parlamentariſ rheit für einen ſolchen Verſuch finden. Und8743 Dem Fpoaktionsbeſchluß ging W eine Beſprechung der äglich zunehmende Widerſtände, und immer deutlicher wurde, eine Rechtsregierung? Sicher wäre erwünſcht, daß die
erringt re r r e u et ne daß die Entſcheidung herannahte. Denn für die Sozial Deutſchnatienalen, die Deutſchland in das Verderben hineingeführt

2 e e e e len en etForderungen der Sozialdemokratie nach den Vorkommniſſen der nur ſolange Sinn, als ſie imſtande iſt, für die Arbeiterſchaft Nütz endlich gezwungen würden, die Verantwortung zu übernehmen und

e e e e eürgertichen nen, die Ge u daran, daf mentli r Ar4 Koalktionsparteien dem ſpäter eine rer folgte. Jn auf die Forderungen der Arbeiterſchaft nicht die gebührende Rüd beiterſchaft ſchwere Opfer aufzugwingen verſuchen werden. Jn
dieſer Sitzung kam es zu ſcharfen Zu ammenſtößen ſicht nehmen zu brauchen und vermeint, die ſozialiſtiſchen der inneren Politik brauchten wir eine Rechtsregierung nicht zu
zwiſchen einzelnen Miniſtern der Sozialdemokratie und den bürger Miniſter nur als Bürgen für das Wohlverhalten der Arbeiterklaſſe fürchten. Der Dollar bliebe in Oppoſition und die Wirtſchaſt
lichen Parteien. Ein Beſchluß wurde wicht gefaßt, weil ſich beveits mißbrauchen zu können. könnte mit Gewalt doch nur noch mehr in Unordnung gebracht wer
in dieſer Kabinettsſitzung erneurt die ſchwerwi Meinung je Reichsregierung hat gegenüber dem unzweifelhaften Ver den. Aber außenpolitiſch würde das Unheil kaum wiedergutzu
verſchiedenheiten als uwüberbrüſckb ar herausſtellen. Jn der V i machen ſein, alle Ausſichten auf ei e g wü zerſtört, diden Vihung der l nne den der faſſungsbruch den die bayeriſche Regierung begangen hat, machen ſein, usſichten auf eine Regelung würden zerſtört, die
v n ichen Reichotangb erklärte W Wege deine klare Politik getrieben. Schwachen Anſätzen folgte Rück Reichseinheit den ſtärkfſten Gefahren ausgeſetzt werden. Um eine
mann, daß die bürgerlichen Mitglieder ſeiner Regierung aus u auf Rüdsusg. Die tönenden VPerſprechungen, die Reichs e rer wenden e r

5 gre ndſähzlichen und tatſächlichen Erwägungen heraus ſich nicht auf autorität zu wahren, ließen das Zurückweichen nur um ſo kläglicher Sozialdemokratie bisher das große Opfer, Mitträgerin der Ver
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h S SBoden der ſozialdemokr n Forderungen ſtellen könnten. Die erſcheinen. Der militäriſche Belagerungzzuſtand, der den baheri- antwortung zu ſein, gebracht. Die Gegner haben es anders ge
Annahme der von der Sozialdemokratie aufgeſtellten Voraus- Ausnahmezuſtand beſeitigen ſollte, erwies ſich in der Hand wollt, ſie haben die Verwirrung geſtiftet, an ihnen iſt es

gen für den weiteren Verbleib im Kabinett hätte zur Folge, Herrn Geßler als ſtumpfe Waffe gegen Bayern. Zur ſcharfen jetzt die Löſung zu verſuchen.
daß in Bayern die Koalitionsregierung erneut als unter dem Druck Waſfe wurde er erſt im Konflikt mit Sachſen und gegen die ſozial- Wie immer es kommen mag, für die Arbeiterſchaft ziehen ſchwere

der Marziſten handelnd, bezeichnet würde. (1) Im übrigen aber zemokrattſche Preſſe. Es braucht heute kein Wort der Verurteilung Gefahren herauf. Da gilt es zur Abwehr zu rüſten. Für dieAugenblick der tßBrmne der e d t fgeh werden über dieſe Politik geſagt zu werden. Gerade der Ausgang der künftigen Kämpfe brauchen wir vor allem die Geſchloſſenheit und
r en F Du esbalb nigt weil die Mecherohr darin in n Kegierungekriſe beweiſt die Unüberlegtheit und den Schlagkraft der Partei. Jetzt iſt nicht Zeit für Meinungsdiffe-
5 W der Reichs Leichtſinn eines Vorgehens, das rn t i 7 Er iegr r m r wir die ſrndie undpoliti i terige wägungen als aus en militariſtiſchen Preſtige- hingebungsvolle Mi it aller n an der rkung der eichen kanzler dann noch auf die aufzenpolitiſche und die e r eres gründen zu erklären iſt. ganiſation, an Verbreitung unſerer Preſſe. Nur, wenn dasdem Austritt der Sozialdemokratie aus der Regierung nicht ge Eines mußte jedenfalls den bürgerlichen Miniſtern, die gegen der Fall iſt, wird die Sozialdemokratie den Selbſtmord der Regie 9

i rſaſngemehege Regierung den Einſpruch unſerer Genoſſen dieſes zu e rung Streſemann überſtehen. a
t des Um 81 Uhr nachmkttags trat die vaktion haben, klar ſein: daß die Sozialdemokratie unter keinen Umſtändenlen wer e e e e e e Parteivorſtand und Reiostagstraktionungen ie bürgerlichen Kabinettemitglieder trotz ihres Leugnens dmen bei ſtark beſetzter Fraktion folgender Ve ſie leugnen e der e m g an die Parteigenoſſenſchaft.

4 lich machen wollten, zu wenig vpolitit Ver Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei wirdn Ge Die Soxiaidewokratie riedt hre Miniſter aus der um die notwendigen Folgen zu erkennen. Eonnabend, mit der durch den Austritt der ſbaieldemeltaſgen
etenen Reichsregierung urück.“ Für die Sozialdemokratie konnte es in dieſer Situation nur eine Mitglieder aus der Reichsregierung geſchaffenen Lage beſchäftigen. e
Irbeit Die Reicheminiſter Schmidt, Rad bruch und Soll mann Politik geben. Das Kabinett mußte vor die Frage geſtellt werden r e in einem Aufruf an die

begaben ſich Beendigung der Fraktio ung ſofort zum ob es in Zukunft der Sozialdemokratie die nötigen Garantien re genoſſenſchaft eine eingehende Begründung ihrer Haltung

r t Reichskanger und überreihten ch r geben t e r e r 7 e SeRücktrittsſchreiben: Erhaltung der Reichseinheit und für u e r z eh re „Pplitiſche Ereigniſſe der en heit haben zu ſchweren Mei- ublik. Damit iſt aber r das re r Rückwirkung aufciepreußiſche Kegierung? S
bandes h im Kabinett geführt. Die Anterzeich- Sachſen und die Schwäche gegen Bayern, damit iſt unvereinbar, Berlin, 8. November. (Eig. Drahtb.)

neten (b bereits am 29. Oktober ihre Abſicht aus daß durch den militäriſchen Ausnahmezuſtand die Zivilgewalt zur Kiſche Landt ktion der Deu: ſchen Vold aus t e Reichsregierung auszutreten. Sie haben die Seit gedrückt und die Pplitik in die Hände der Generale gelegt iſt. s zu S der See an
tungs Entſcheidung ihrer Fraktion nnheimor in ſo Deshalb muß die Sosialdemokratie fordern. daß der militäriſche Koalition des Reichs Stellung. Die mehrſtündige Sitzung galt

gzialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat ſp hre deren Er Ausnahmezuſtand, wie es ſchon die Miniſterpräſidenten der vor allen Dingen der Frage, ob durch den Beſchruß der ſozialdemo
r 1928. mit uns beſtimmte Vorausſetzungen formuliert, ohne d Länder wollten, ſofort aufgehoben, daß der Verfaſfungs kratiſchen R gsfraktion eine Aenderung des Regie

ung unſere fernere Mitarbeit im Kabinett r r bruch der bayeriſchen Regierung feſtgeſtellt und gegen dieſe Regie- r.ungsve rhältniſſes in Pr euß e n angebracht ſei. Es

e e
Der Reichskanzler von dem Rücktrittsgeſuch Kenntnis willig en und den anderen eingeſtellten Reaktionären geſäu D Abends 958 Uhr dauerte die Sitzung noch an.

dankte den ſogia Miniſtern für ihre Mitarbeit. bert wird. Ueber die fernere Haltung der Sozialdemokratiſchen Partei
vollgogen. Seine formelle Beſtätigung erfolgt durch den dieſer Forderungen abgelehnt. ſozialdemokratiſche Fraktion ſtützung der Sozialdemokratie nicht mehr rechnen könne. Die

mit der Genehmigung der Rücktritts hat darauf die Zurückziehung ihrer Miniſter aus der Regierung Sozialdemokratie werde aber auch außerhalb der Regierung
beſchloſſen. Das Verhalten der Fraktion war durch die Ereigniſſe es nicht unterlaſſen, eine ſcharfe Trennungslinie zu ziehen zwiſchen
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v t. Zwar war dem ſächſiſchen Konflikt durch die kluge ihrer überlegenen Kampfmethode und der ſinnloſen, von Jlluſionine ſam auch das r racheigungesgeſes, das di e r fagſtſhen Land tagsfraktion ſeine augen r Jluſion taumelnden Putſchtaktik der Kommuniſten. Ob der
b a rſall der Großen Koalition im Reich eine Sprengung deriernngskoalition geknüpft war. fidlöche Schärfe genommen aber für die ſozialdemokratiſche Par Großen Walition in Preußen zur Folge haben wird, wird vonie

r ſich hiermit abzufinden und aus tei, gegen deren Widerſpruch die Reichsregierung gehandelt hat. n Blättern als unwahrſchein lich bezeichnet, da das Zendem Rücktritt wie r m rhehe mußte Klarheit für die Zukunft geſchaffen werden. Sie konnte jrum, die Demokraten und die Sozialdemokraten in Preußen an
227127 en zu ziehen. e eine Regierung nicht bänger unterſtützen, die in einer ſo entſcheiden der Großen Koalition beſthalten. Die Stellungnahmed e e e laſen ans tie den Zeche gen e cſeeleeten wer Eebt de Anſehen er der Dent ſchen Volkspartei ſicht a06 nicht tet



Rriſeniuft in Sachsen.
Rucawirkung der Berliner Vorgänge

Dresden, 2. November. (Eig. Drahtb.)
Am ſpäten

r Kreiſen ſieht man die dadurch auch für Sachſen geſchaffene

gengung vor,nene Kriſe in

Eröffnung der Feindſeligkeiten
thüringiſch-baveriſchen Grenxe.

Irregulkre bayeriſche Cruppen eröffnen das Feuer.

Sonneberg (Thür.), 2. November. (Eig. Drahtb.)
Jn der Nacht vom 1. zum 2. November ſind Beamte der thüringi-

ſchen Landespolizei, die ſich bei der benachbarten Ortſchaft Hönbach
auf thüringiſchem Boden befanden, von ſtarken Patrounillen ir-
regulärer bayeriſcher Verbände lebhaft beſchoſſen worden; zeit-
weiſe wurden ſogar Salven auf ſie abgegeben. Die thüringiſchen
Landespolizeibeamten haben das Feuer nicht erwidert.
der gleichen Nacht war hier während mehrerer Stunden von der
Grenze her ſcharfes Maſchinengewehr und Gewehrfener zu hkren.

Wie das Verfahren gegen Ehrbardts
Fluchthelfer gefördert wird.

Weitere Haltentlaſſungen.
Leipzig, 8. November.

dem Verfahren gegen die Fluchthel des Kapitänsr r iſt in Kürze mit dem r r der Vor
unterſuchung zu rechnen. Jnzwiſchen ſind außer dem Ehe
poar v. d. BusſcheLohe jetzt auch der Kaufmann v. Stud-
mitz und der Student Anders, die beide unter dem Verdacht
der Beihilfe zu dem Fluchtunternehmen ſeit längerer Zeit in
haftiert waren, Stellung einer Kaution aus der Haft entlaſſen worden. wurde die Haftentlaſſung 82 ſo w
v. Princes abgelehnt, deſſen Bruder Maſſow v. rince,
einer der Hauptbeteiligten an der Befreiung Ehrhardts, nochimmer flüchtig iſt

Aachen von den Sonderbündlern befreit.
Die Separatiſten entwaffaet. Aorng wit unbekannten Fiel.

Ueber die Lage in Aachen erfährt das „B. T.“: Der An
griff von 800 Separatiſten auf das Rathaus in Aachen iſt ab
geſchlagen worden. Die Separatiſten wurden entwaffnet und
ſind unbekannten Zieles abgezogen. Aachen iſt frei.

Aachen, 3. November. (WTB.)
Die Sonderbündler ſind geſtern nachmittag auf Anordnung des

Verkehrsdelegierten, der im Auftrage der Rheinlandkommiſſion
gehandelt hat, durch die belgiſche Gendarmerie entwaffnet worden.
Sie dürfen keine Armbinden und keine Waffen mehr tragen. Ein
Teil von ihnen begab ſich nach dem Bahnhof. Rathaus und
Negierungsgebände ſind von deutſcher Polizei beſetzt, die Fahnen
der Sonderbündler ſind herabgeholt. Die beſchlagnahmten n
ſind unter Aufſicht des Gendarmeriekommandanten aufbewahrt
worden. Der Leiter der deutſchen Polizei wurde perſönlich für die
Sicherheit der Sonderbündler bei ihrem Abzug verantwortlich ge
macht. Von einzelnen Perſonen, die von den Sonderbündlern ge
fangen gehalten worden waren, iſt bereits bekannt, daß ſie wiederu r e iem Fuß ſind, ſo vom Landrat von Monſchau und
einem Veaimten des Polizeipräſidiums. Die Bevölkerung, die ſehr
erregt war, wurde durch die Polizei nach dem Abzug der Sonder-
vündler beſchwichtigt. Der Kreisdelegierte gibt bekannt, daß bis
auf weiteres jeder Verkehr von Bewaffneten und beſonders be-
waffneten Scharen, das Beflaggen oder Tragen von Fahnen und
Armbinden ſowie jeder Verkehr von 8 Uhr abends bis 5 Uhr
morgens im Stadt und Landkreis Aachen verboten iſt.

Der preußiſche Landtagsabgeordnete Rabold iſt, wie er der
Fraktion milteilt, aus der VSPD. ausgeſchieden. Die Gründe
ſeines Austritts hat er bisher nicht mitgeteilt.

Die Mark in Neuyork
wurde geſtern nachmittag 5 Uhr mit einer Dollarparität von
1 176 470 588 235 bewertet.

Rentenmark und Stillegung der Notenpreſſe.
Nach einer Meldung des „L.A.“ ſoll die Ausgabe der Renten

mar und zugleich die Stillegung der Notenpreſſe am 10. November
erfolgen. Wir können nicht annehmen daß es Naivlinge in der
Redaktion des „L.A.“ gibt, die an die von ihnen gebrachte
von der Stillegung der Notenpreſſe am 10. November ſelbſt glauben.

An den Ufern des hudſon.
Roman von Lawrence H. Desberrh,.

Eingigberechtigte Uebertragung aus dem Engliſchen von
Hermynia Zur Nühlen.

44 (Nachdruck verboten.)„Glauben Sie, Sie vermöchten Jhren Vater derart einzuſchüchtern,da e Jhnen die Wahrheit ſagt? Die Mitglieder des Klu Klux
Klan find durch Eid gebunden, in allen Fällen Schweigen zu be
wahren.“

irzuſchüchtern? Harrer ſah vor ſich des Vaters entſchloſſenesen harten e die durchdringenden ges h nun,
um erſtenmal, nicht als ſeinen Vater ſondern als einen anderen

n, einen ner. Nein, dieſen Mex vermag man nicht
ſchüchtern. Und ihn zu uüberliſten, ginge dies Nein, auch das

dürfte unmöglich ſein, war doch er, Harveh, der ſtets mit ſeinem
Studium gelebt hat, weit a unpraktiſcher, unerfahrener
als dieſer Großinduſtrielle, ein langes Leben voller pfe

die Konkurrenz voller Ränke und Schliche hinter ſich
Er zuckte mit einer hoffnungsloſen Gebärde die Achſeln.An doch geht der Weg über Jhren Vater ſprach Jad Venſon jes

Oder fehlt Jhnen der Mut, bringen Sie es nicht übers
rz den eigenen Vater vorzugehen? Es wäre ja nicht un

ich fügte er etwas milder mit einen teilnahmsvollenBe a Harveys blaſſes, erregtes Geſicht, hingu.
fällt mir ſchwer,“ geſtand Harvey mit Stimme.

„Sie wiſſen ja nicht, Jack, was dieſer Menſch für war. Jch
liebte ihn, vertraute bedingungslos, gegen mich war er immer
die Güte felbſt Er vetſtummte einige Augenblicke, ſtarrte
vor ſich hin, fuhr dann in verändertem, en e Ton fort:
„Aber ß dieſe Muriel Brice finden, muß dieſe Verbrecherin
zur Rechenſchaft ziehen, dieſes
mordet hat. Noch nie habe ch einen Menſchen
gehaßt wie dieſe Muriel Brice.“

o derabſcheut und

ä d er redete, hatte ſich unbemerkt die Tür geöffnet, nun
ſ J Schwelle, ſehr blaß, mit geweiteten Augen auf
den GartenT Mnriel Price l rief ſie erregt. „Schon wieder dieſer furchtbare
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a e ſei und zur leicht

eſes Weib, welches John Rawley er das

Von Thilo von Schaewen (Halle).

es keine wertbeſtändige ung. rſeits
hebung der Not die Rrfaſſung der Ernte gefordert Klingt ſehr
ſchön, aber durchführen? In den Kriegsjahren konnte ſie durch
geführt werden, weil der Staat damals noch intakt war, aber
heute iſt er es nicht mehr. Wer ſoll denn in Pommern, Oſtpreußen,
Schleſien und ähnlichen Gefilden erfaſſen? Der Gemeinde oder
A Landrat oder eine vom Kreis abhängige Erfaſſungs
ſtelle oder etwa gar die republikaniſche Reichswehr? Es wäre
übrigens T intereſſant, zu erfahren, wieviel Zentner Getreide
auf den bei gleicher Güte des Bodens in Oſtpreußen und

j

beitsloſigkeit zu verringern, den Reallohn zu heben und die Reichs
finangen zu ieren, genügt die
land wirtſchaftlich genutzten Fläche, die heute den Eroßgrunb
beſitzern von mehr als 400 Morgen gehört.

Die Forderung läuft auf eine i und Verbeſſerung
des Reichsſiedlungsgeſetzes hinaus.

Daß bisher auf Grund des Reichsſiedlungsgeſhes (RSG.) ſo
wenig geſiedelt worden iſt, iſt bei der Exiſtenz der durch das RSG.
geſchaffenen Landlieferungsverbände erklärlich. Der
Landlieferungsverband iſt eine öffentlich-rechtliche Korporation,
dem die Beſitzer von mehr als 400 Morgen als Zwangsmitglieder
a Sr iſt alſo tatſächlich eine Jntereſſenvertretung des
Großgrundbeſitzes. Dieſe Jntereſſenvertretung hat nach dem RSG.
auf Verlangen dem Siedlungsunternehmen Land zur Verfügung
zu ſtellen und es nötigenfalls zu enteignen. Jeder Leſer wird ſich
vorſtellen, was dabei herauskommt. Der Landlieferungs-
verband iſt, da eine Krähe der andern die Augen nicht aushackt,
tatſächlich Landvorenthaltungsverband. Dieſes
unmögliche Gebilde muß daher aus dem RSG. ausgemerzt und
dafür die Beſtimmung aufgenommen werden, daß der Landes-
kulturpräſident die Enteignung von Siedlungsland ſamt lebendem
und totem Jnventar nebſt Vorräten, „wie es Lufa und liegt“, aus
ſpricht und den Enteigneten wegen einer Entſchädigung an den
zum Landbezahlungsverband umgemodelten Landlieferungsver
band verweiſt. Der Enteignete kann ſich alsdann mit ſeinen

ſchaft geblieben ſind, herumſtreiten. Das Reich oder der Staat
als entſchädigende Partei ſcheidet aus. Die auf den enteigneten
Gütern vorhandenen Lebensmittelvorräte werden. ſoweit ſie zur
Fortführung des Betriebes nicht benötigt werden, unter die Aerm
ſten der Armen vom Reich zu wohlfeilen Preiſen abgegeben. Die
enteigneten Güter oder bei Anliegerſiedlung Gutsteile wer
den von den Siedlungsunternehmern gegen Zahlung einer mäßigen
Getreidewertrente an das Reich übernommen und aufgeteilt.

Die Forderung, daß der Enteignete von dem Landbezahlungs
verband entſchädigt wird, iſt gerecht. Seine Mitglieder werden
hierdurch nur angehalten, das wieder herauszugeben, was ſie mühe
los durch die Geldentwertung, die die Kleinrentner bettelarm ge
macht hat, verdient haben.

Zum andern iſt hiermit auch die Möglichkeit einer Auseinander
ſetzung mit den Hohenzollern erleichtert. Der Streit dreht ſich
hierbei in der Regel darum, ob beſtimmte Großwirtſchaften dem
früheren König oder dem Staate gehören. Nun, man endteigne
und verweiſe Wilhelm den Letzten an die Getreueſten ſeiner

in die
in der Landwirtſchaft tätigen Bevölkerung nur die Großgrund-

früheren Kollegen, die noch im glücklichen Beſitz ihrer Großwirt der

e
r

W

Treuen, die ſicherlich un unanelrſchicher Wene in

hen a an enſpruch zu erheben vermeint.
Die vorgetragene Forderung bringt den Aermſten Brot, ſaniert

die Finanzen und ſchafft die Möglichkeit für die Siedlungsunter
nehmen, Erſprießliches zu leiſten. Jn der Anliegerſiedlung der

Kleinbetriebe geſtaltet die Sache
zu

die werktätige Bevölkerung Arbeit, das Bau
wei Umfange, die Jnduſtrie für landwirtſchaft

liche und Geräte erhält große Aufitväge, die Arbeits
loſigkeit verringert.

Die Frage, welcher landwirtſchaftliche Betrieb die größte Markt
leiſtung vollbringt und darum aus volkswirkſchaftlichen Gründen
zu fördern, ſoll ſpäter einmal eingehend erörtert werden.

Die ob der Staat heute die Macht hat, die Forderung
umzuſetzen, kann bejaht werden, da der Staat in der

beſitzer als Gegner hat; iſt es doch der ſehnli Wunſch des
Teils, daß ſie ſelbſt oder ihre Söhne als ſ. Land

wirte r r können.Sei ſcheinen des erſten Artikels iſt der politiſche Schleier aune den der ich ſehen Roſt ſie ine huge den elſte worbe

Das Streben des franzöſiſchen Jmperialismus und ſein Ziel ift
Losreißung des rheini ältſchen Wirtſchaftsgebietes von
Deutſchland. Bei der in der wir uns befinden, und
bei der Macht, über die der franzöſiſche Jmperialismus verfügt,
werden wir die Losreißung nicht aufhalten können, ſoweit wir
uns auch dagegen zu ſtemmen und aufzubäumen derſuchen werden.
Elſaß, Lothringen, den beſten Teil von Oberſchleſien verloven und
nun noch Rheinland-Weſtfalen, es ſchmerzt, aber klar ſehen iſt

als nicht ſehen wollen. Das wirtſchaftliche Fagit: Das ver
kletnerte Deutſchland wird immer mehr Agrarſtaat. Die Zahl dev
ländlichen Wähler erhält über der Zahl der ſtädtiſchen Wähler
ein erhöhtes Gewicht. i der immer größer werdenden Bedeu-
tung der ländlichen Wähler wird es Aufgabe der Partei ſein, ſich
beigeiten um ihre Wünſche zu kümmern und den A izu verpaſſen, ſondern rechtzeitig für die h v

eher Partet in Rußland vielleicht darf ein
Rmal dies offen ausgeſprochen werden 1917 den ne

verpaßt. Sorgen wir dafür, daß es der nicht ebenſo ergeht.,

Der Segen“ der Goldanleihbe.
e die Nachfrage fremdene r e e erviſen mehr als verdoppeln. Der Dollar

Milliarden und das engliſche r mit
Millionen. Deviſen We 5 tet e Wo aanweiſungen mit 380 Hilden

r.
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iel,wieder verpfändete, um mit dem ſo e tenen e
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Pame? Jhr poacht von ihr? Habt Jhr ſie gefunden? Wißt
Wagen bitte ſeine Jran erſchrog Welche Verände

arvey blickte ſeine er en an. elche rungwar ſeit dem Morgen mit ihr vor gen? Tiefe e lag auf
ihren Wangen, unter den eingeſunkenen, unruhig bli ugen
dunkelten tiefe Schatten.

„Nein, Frau Word, wir haben Muriel Brice noch nicht gefunden,
wohl aber eine Spur, die uns zu ihr führen dürfte.

Sie achtete kaum die Antwort, wandet ſich heftig an ihren Mann,
fragte bebend:

Weshalb haſſeſt du Muriel Brice ſo ſehr?“
„„Weilichweiß, daß ſie John Rawleys Mörderin
iſt en e Harvey hart.

„John ley, jammerte Grace auf. „Jmmer John Rawley,.
Wird er denn ewig unſeren Frieden ſtören, unſer Glück vernichten?
Dieſer dieſer Feind

Verblüfft ſtarrten die beiden Männer auf die Frau, die
urd ihnen ſtand und in deren müden Augen jetzt heftiger
orn funkelte. Harvey ſanft, „was iſt dir? Wie kannſt du nur

ſo ſpreck
race brach in Tränen aus, ſchluchzte:

„Wir waxen ſo glücklich Jch lernte allmählich vergeſſen und
t

„Beruhige dich, Liebſte. Komm, ſetze dich zu uns. Wir wollen
dir alles erklären.“

„Nein, nein, ich will nichts hören, will allein ſein, fühle mich
nicht wohl, werde in den Wald gehen.“

Sie warf noch einen ſcheuen Blick auf Harvey, huſchte dann fort.
Die beiden Männer verharrten eine Weile ſchweigend. ackBenſon paffte gedankenvoll an ſeiner kurzen Pfeife, ſtieß blaue

Rauchwolken in die Luft. ließlich ſagte er:
„Harvehy, dieſe letzten Tage ſind für Sie verdammt hart geweſen;

ich weiß nicht, ob Sie imſtande ſind, noch etwas zu ertragen.
Eigentlich müßte ich es Jhnen ſagen aber mir fehlt der Mut

u..„Reden Sie nur. Was könnten Sie mir ſagen das furchbarer
wäre als die Dinge, die ich geſtern nacht erfuhr?

„Harveh c VBenſon ſprach langſam, mit ſichtlichemwireſee en. b ich habe den Eindruck, daß Jhre Frau

etwas von Muriel Brice weiß.“Harvey ſchnellte auf. packte den anderen beim Arm.

„Meine Frau? unmöglich Was fällt Jhnen ein, Jack?“
S ie nicht Frau Words Geſicht, als ſie von wie Bricg

„Doch, aber das hat einen völlig anderen Grund. Grace glaubtohn Rawleys Schatten ſtehe wiſchen uns beiden, ſie ren ſich

ier, ſeinen Namen zu nennen, hat den Aberglauben, der Tote8 uns unſere Liebe und unſer Glück nicht. Der Name Muriel

rice rief in r J die Erinnerung an John Rawley wach.
n wie en J Sie a ohne rechteeberzeugung. „Bei mir fre rwn nen änder en Eindrug e Verhalten Jhrer

ienGeſchöpfes: wir müſſen etwas für a enſtein tun.
Er darf nicht ren en a l
„Er in ork blei ich fort.“„Jch werde in die Stadt fahren. Geben Sie e an Geld mit,

damit der Alte ſich einſchiffen kann.
„Es iſt für Sie gefährlich, Jack, die Stadt zu betreten. Jch

m r h r. x„Blei ie nur bei er Frau. A dem kenne iSchlupfwinkel Neuyorks er, werde ihn bricht

fahre erſt, wenn es dunkel geworden iſt.
„Sie haben ungefähr meine Größe, Jack. werden C Kleider

anziehen, meine Mütze aufſetzen, dann wird man Sie ſo leicht
erkennen. Aber vor Neun l ich Sie nicht fort. Und ſobald
Sie Katzenſtein gefunden und beſchloſſen haben, was für ihn das
Beſte iſt, kommen Sie wieder heraus.“

„Gut, machen Sie ſich meinetw keine Wir JWW.
Leute ſind daran gewöhnt, unter Feinden demg. r r c. n er eace er zum en, i ehabe ſtarke ignerzew ſt

Um neun Uhr fuhr Jack Benſon in Harveys großem Automobil
ort, und Harvey, der Grace nicht ſtören wollte, begab ſich in ſein
rbeitszimmer.
Der Himmel hatte ſich umwölkt, nun begann hefti Rniederzuſtrömen, ein Sturm erhob ſich, pfiff ächgend m ſtöhnen

ums Haus, rüttelle an den Fenſterſcheiben die erſten Anzeichen
den nahenden Herbſtes waren da.



h

et
a Na

K

t Fs

e
u

Aus aller Welt.
Eiſendahnunglüch bei Dirſchau.

Ein Coter, a0t Veriette.
Dangzig, Nee

Wie erſt jebt von Dirſchau aus r r wird, ereig von
nete ſich am Mittwe e dem gehn i ä Ranierbahnhof ein Eiſen e lück, n dem eine
on getötet und acht Perſonen le e

e anteeeeeet ei auf einen z e e ä r tge

T wieden erſ en ver Stettin wird t.

en ein Förſtere w Tr S es S ofzin den Förſter ehil De a verl r a g7
harb kurz nach ſeiner Einliefern das Krergab, derß er von ilddieben hinterrücks eiſcofen

wur

zu J Zgreinen en wird 8 et betont
erſter Reihe r zwiſchen den Mühſſteinen der internatinalen zerrieben werden. Wer auch immer die Sabſr
an dieſen Zuſtänden tragen möge, auf keinen Fall ſeien es die hun

den Menſchen. Wahre Barmherzigkeit leiſte Hilfe, ohne zu
agen.

Gewerkſchaltzbewegung.

Goldpreiſe, aber keine Coldlöhne.
Nur allmähliche Neberleitung zur wertbeſtändigen Ent

lohnung.,
Amtlich wird S mitgeteilt: Jn letzter Zeit haben imReichsfinangm e v. e

e der wer Gehalts undu erh ger c prechungent ebergang z Entlohnung in
Papiermark zur we Mengen Ent aus r
wirtſchaftlichen und wä gepolitiſchen r nur all m
lich erfolgen kann. Es wurde für zwe et, wenn inder zweiten Novemberwoche r w gen Bezahlung
etwa in Höhe von 10 Prozent der Bezüge begonnen würde.
hin hat das Reichsfinanzminiſterium dur erfügung vom 1. No

r e Rungen an die enam 9. November 10 der Bezüge in wertbeſtändigenmitten lt werden ſollen.
Vereindarungen für den Bergban.

der den Bergbau am 1. November
edne che Bedeutung. Die vereinbarten

ſwegende: Papierwart Goldmk. bei einem Dollar
ſtande von 180 Milliard.147 646 846 000

lſchi

i 7 für diee ee bleiben dieſ im Schiedsſpruch vome
Der Vanarheiter in der Woche vom N. Oktober bis 2. Noe c f denndex verrechnet w der ee u 11 802 en i o0 St

u 11 600 V 10 466 Mill. Mk.; für BauhilfsarbeiterLohnklaſſe J 11 3 Mill. II i i ill, III 10 616 Mil.,IV 10 046 Müill. Ziefbauarbeider: Lohnklaſſe J io daMillionen T o W in z 10 175 V o 688 v
liere: Lohn I 14865 Mill.e n Trekrer 15 Prozent W

Aus gem halliſchen Gewerkſchaltsleden.

d enderaber kein Mitbeſtimmungsrecht hat. Dieals eine r an, wenn r 5 e
e zeit über ach

---„WJWJWS.Z an

nur geh r
nden hinaus veblengert wer

dien darf, und die Srueſen als Verbeſſerung die Aende
brachte durch Tarifvertrag die Arbeitszeit abweichendvon ber Beſtimmung des S 1 geregelt Perden kann. Die

bekämpft daher den Entwurf und fordert vom ADGmit allen ihm Seht Gebote ſtehenden Mitteln für e Wie
des h e d An Stelle des Entwurfs ſocdeit da e unden abgeſehen vons wirkl arkeſter mit ſchwerer Strafe belegt werden.

eſcug der vorigen Kartellſizung war der Vorſtand be
s e die Frage der Doppelexiſtenzen einer eingehenden war
Prüfung zu unterziehen und über das Ergehnis zu berichten. Der
Vorſitzende, Kollege Flücht, erläutert die eimungen und empfahl die Annahme folgender Entſchließung:

„Der Ortsausſchuß le des Allgemeinen Deutſchen Gewerk
ſchaftsbundes als die faft reſtloſe Vertretung der halliſchen Arbeit
belegt t fordert in Anbetracht der ſich täglich ſteigernden Ar

i

nichtbeſetzten oder freiwerdenden Arbeitsſtellen den Arbeitsnach

An unſere Leſer!
Für die r beginnende Vezugswoche unſerer Zeitung haben

wir den Preis auf
35 Minjarden

ſowie 314 Milliarden Anusträgerlohn feſtgeſetzt. Unſere Bezieher
dürfen überzeugt ſein, daß Material, Herſtellungs- und ſonſtige
Koſten in weſentlich höherem Maße ſtiegen und daßden Preis in den äußerſten Grenzen c Möglichen halten.

Das iſt um ſo bedentſamer, als wir ihn vielfach beſonders bei
verſpäteter Zahlung des Bezugsgeldes entwertet erhalten.

Die Aufrechterhaltung unſerer Zeitung ſowie des Druckerei-
betriebes, der bei Zahlungsverzögernng in Mitleidenſchaft gezogen
und gefährdet wird, läßt uns die Bitte an alle Leſer richten,
ihrem Blatt in aller Pot treu zur Seite zu
ſtehen und das Bezugsgeld pünktlich und voraus zu zahlen.
Zahlt in großen, überall geltenden Scheinen, damit unſeren Aus
trägern und dem Verlagsperſonal die Arbeit exteinrect und die
Zeitung vor Verluſten bewahrt wird. ver Veriag.

weiſen zu melden ſind; 2. Arbeitsſtellen dürfen nur durch die Arbeileamter beſetzt werden 8. Doppelverdiener bzw. Ehefrauen von

Männern, die als Vollarbeiter beſchäftigt ſind, oder umgekehrt,
unter den jetzigen wirtſchaftlich n Verhältniſſen aus dem
a War auszuſcheiden.“

Auf Wunſch wurde beſchloſſen, in der am und Freitagm See verſammlung dieſe Frage zu er
Die Entſchließung fand gleichfalls äinitmimige

en c n neva ört, wieder zur Exrörterung. Wi gder ierer das r nnte Klageltet ed von der Esumſeligtett der

d er i er wurde been tie vom s ovember einen Beitrag vonilonen Mark pro Woche zu erheben. Der V wurdeben in welcher Form die Beiträgemigen beſtändig gemacht werden n
des der Betriebsräte wurde bemängelt, daß die h der Gruppenräte noch nicht ſo auf

ſei, wie es erforderlich wäre. An Stelle des Kollegen
der Halle verlaſſen hat, wurde Kollege Hampe in den Kar

lt. Zum Schluß der Sihung wurde eingehend
über die Notlage 7 Erwerbsloſen debattiert und edene Miß

hlung der KurzarbeiterN itzung bloß
T g

wird alles tun, um die r der Arbeitsloſen

und Kurzarbeiter lindern zu helfen. K.
Halle ung Saalkreis.

Halle, den 3. November 1933.

Frdeitend und doch betteln.
Aas dem Tagebuch des Metallardeiters.

r Sonnabend Mitarbeiter und Bruder im ind ſchreibh

chlägigen Beſtim M

von den zuſtändigen Regierungsſtellen, daß 1. alle Ne

Die

Ti

e
ür MEin r in in er w

liarden, ein

Se

Poſt:

So Görſch:
Ehtern zur Sckularbeit.“
eingeloden. Vor allem bitten wir die Eltern ſchulpflichtiger Kinder
daran teilzunchmen. Gäſte willkommen.

von Ludwi
des Stoadttheaters.

Das 4. Philharmoniſche Kon wird am 11. und 12. Non i als Beethoven Abend ſtatt
Soliſten ſind Profeſſor Jſſai

vember unter Dr.

v R

De a e e bereits z un Schilde
hie Schweinefleiſch gar 100

bevr ä ſente r e bis s Bil
Mimarden

„àJDreihigjähriges Parteijndiänmn.

t ugeh

a

als VolksbeauftraKurt in r r
er als Be
dieſem Jahr wurde er Gelee

r z ihmu

Jieden T h
Verdoppelung der Erwerdsloſenunterftüßung.

Amtlich wird uns mitgeteilt:werbsloſe betragen vom 29. Oktober bis 3. R
Stufen das Doppelte der Vorwoche. Wegen ausreichender Vorſchüſſe
für die kommende Woche erfolgt rechtzeitig beſondere Mitteilung.

trat am 4. vemberrtei rlinVinltg uere in an
a

iel rung des Freiſtgates Braunſ

h r Genoſſe Albin Unde nut
r P Partei zurückblicken.diee en er Do er bereits dem

rt hatte. An arteiſtellun en bekleideteMV. in v eührers des ügeln bei Pirna.
der Partei für Oſtſachſen. Danae e in Magdeburg u 2

i Mann h des r
s wirkte er Z

chweig. evolution beriefr en chberteien und dann für

ſewerhe r wen a TBergarbeiterverbandesLandesrat i in Merſebur zitL sblatt“ iſt Genoſſe be T
nicht nur noch ein langes, ſondern einWirken iele T ogialismus
W teigenoſſen.

ir die
aller

Die Unterſtützungsſätze für Er
ovember 1933 in allen

Wirtſchaftszablen der Woche.
Stadtbrief 40 Millionen Fexnbrief 100 Millionen.1 Goldmark e 190 d a

Lebenshaltungskoſtenindex:
Verhältniszahl für den

iermark.18 m Milliarden.
tenerabzug: 15 000.

Parteinachrichten.
Vorſtandsſitzun

„Die neue

g des Unterbezirks Halle
Saalkreis. Heute, Sonnabend, nachmittag 5 Uhr, findet im
Parteibureau eine Sitzung des Ortsvorſtandes ſtatt.
Sitzung ſollen auch die Vertreter der nächſt gelegenen
Ortsgrappen teilnehmen, da wichtige Angelegenheiten zu er

An dieſer

örtern ſind. Die Sitzung wird pünktlich eröffnet.
Frauerngruppe. Dienstag u 6. November, abends 8 Uhr.im Genrertſgaftetaus t ederverſamenlung. Vortrag des

iiſche ibe. und die Stellung der
Alle Genoſſinnen und Genoſſen J

Die Straßenbahn erhöht die Fahrpreiſe heute auf 8 und
4 Milliarden, am Montag auf 5 und 7 Milliarden. Von Ein-

wird vorläufig abgeſehen.
Turn und Sportverein „Freiheit“. Die für heute abend an

geſetzte Verſammlung findet nicht ſtatt.

Hamiſches Cdeater- und Kunſileden.

m ohannesErſtaufführungen von
KwaſtH odapp) und

Aus der

iele beim

hen am

Der Wochenſpielplan des Stadttheaters in kommender Woche

umfaßt de Werke: Sonntag 724 Uhr: „Figaros Ho t nMontag le opheten“. Dienstag: „Madame ttterfly“.
e „Fidelio'. Donnerstag: „Traum ein Leben. en

lio“ Sonnabend „Propheten. Sonntag: Erſtauffi rung
Frau im Hermelin“, von Gilbert.

aliaTheateren n Egene Karten im Vorverkauf an der KaffeSonntagabend die drei Luſtſpiele

Dobrowen und Konzert
Für das Degzember- Konzert ſind die

itzners neuem Klavierkonzert (Frieda
3 D-Moll-Symphonie geplant.

Jugendbewegung.
november-Programme der Sox. Arbeiter Jugend

er errie
ſcherft beim Gen. Brade. 11. November: Halb

„Di agestour. pareen, 2 Uhr in Neu Radefeld. DonnerstagWoche 15. November: Zeitungsdiskuſſion b b. Gen. Dietrich. DonnersFu e vember: en ft b. Gen. Ricdel,e i en ne e e eKinder ab; tsgruyppe Eisleben. S 4. Nov. Sebet a Nzggtggt:Häſe wötigen laſſen ſo wen h S u San m r hr morgens. hr:
T mr v el n. l Dra dere e 7. Nov. gStunden wandert re S on 8 r n und Volkstam. 2d g e e e So 10. Rob Miſtſtunde Sonntag l. ob Fobrt

hätte erfreuen Wnnen, ich aber m nach Gr Treffpunkt: 7 Uhr Städtiſches Krankenhaits.3 e e v Wug A ger e r h a P e ittwoch, 14. Nod.

S a u d h ehe r gerim S 2 r rbeitotag Amin and ihrer hre 4 F 90. Nov.nehr S e e V e a S W r8 O iederſammlung im

nehmen und h ar

Dude) Donnerstag Nov. Mitglikönnte von dieſem Gang mawches Schwer kamen heim T pnabenb, W nntag,Nviehnung des Ardeitszeiigeſeses. n en n er S J un e e er
F m iter des Ortsausſchuſſes Halle des We S e arg r bogh a S Ah 29. Kerre Jugendchor und Volkstang.
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2 des ADGB. die nimmt r i r ibem Ent i n 2 115 Millzarden. Die Nach Aſw. Wir daß dieſe letzte t ſlerdergns Früat. i Jn
w ren e einer Verſchleterung rigen über einen en die Preiſe ſo in die r h r h a. ganiſationezt auf die Arbeitszeit kann de 1 Pfund iſch koſtete 20, ein Pfun Mar erſuchen entſp verfahren zu wollen. Alle eauch der 8 er wenn iwer d S c iarden ſo daß ich rit neuen e irk hrkartell gehen an diedegelmähtge Arbeitszeit von acht Stunden in Sorgen der kommenden Woche Hoffentlich e Dort wo Schwierigkeiten eintreten erſuchen wir die e
r aihune en 5 er ibt mir ein zweiter Gang aufs Land erſpart.“ a zu e um n e u

1itteln und durch das Arbeitszei h e en en u awerden ſoll. Die des Entwurfs Kenntnis zu
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S über den Ausnahme zu

S 2 r r Artikel war ſcharf
Preſſe Front gemacht worden, dieSe i ei und gegen die Ausnahmeverordnungen ver

Jm Anſchluß daran wurden die Bergarbeiter aufgefordert,

en im Streik r r. ſich J. machen zuTr en. re nung ſoll2 nach e a nanahmezuſtand mit Gefängnis e e
S Taucha n ehe ſind acht Wetde r h

laſſen von Stinnes

er u auf den Tciedoſprirh haben
gegriffen. Die Zahl derS nden ſteht noch nicht feſt. R

werden wir Näheres über die Aktion des Unter
ichten. Am tollſten wohl dasi ſein, das ſich der deutſchnationale

r als Dezernent der im Beſitze der Stadt Ha
ichen G r ukunft“ geleiſtet hat. Er entlie

Bergarbeiter mit der ündarng, die Organiſation
Ve igung des ſetslichen“ Streiks der Verwaltunglings in r Rücken ge fauen folglich ſei er berechtigt, ſich jetzt auch

diejenigen auszuſuchen, die nicht wieder eingeſtellt werden.
rrn Stadtrat wird an geeigneter Stelle geſagt werden. was die

ScharfmacherAllüren einer ſtädtiſchenüber ſolche

Merſeburg. Das wertbeſtändige Stadtnotgeld

W n 7 T W.o und 2,10 Goldmark, Das Notgeld

wer e und geſperrte
wertigen Petra ein gelöſt.

Dürrbenerg. Der Profit über alles!
meinen die Geſchäftswelt dem kaufenden Publikum gegenüber jetzt
erlaubt, das dürite ein jeder, namentlich aber die Hausfrauen, am
eigenen Leibe erfahren. Doch daß die Bevölkerung bis zum Na
mittag keine Milch erhält, nur weil der Preis noch nicht bekannt ge
kannt geweſen ſein ſoll, das dürfte für Dürrenberg und ſeine Molkerei

VereinsKulender
der VSPD.,r n Gewerkſchaften, Geſelligen Vereineet der ſozialiſtiſchen Frauen- Zuſammen

nfte im Bezirk Halle- Merſeburg.
Eekretariat der VSPD. Halle (Saale), 9 42/44,Hofgebäude, 2 Treppen. Fernruf I

(Ortsburean daſelbſt Fernruf 1029).
Die Veröffentlichungen der VSPD. im Bereinskalender

Igen, wenn nicht koſtenlos, gegen beſondere Ver
g; die aller anderen Vereine zum jeweiligen

eterpreiſs zweiſpaltig abzüglich 500/0 Rabatt.
tliche Veranſtaltungen werden nur außerhalb

des Bereinskalenders bekanntgegeben.

Halie,
eßkommiſſion. Heute abend 5 Uhr

Sitzung mit den Ge

ſellſchaftern. nd Sſozialiſten. Dienstag. abends rin gen ſammenkunft. Genoſſe F. O. H. Schu ſpricht über Der
ehe J veriallonng und der Ryeinen edanke., Der Bezirks Ausſchußtrifft ſich punkt 7 Füre Tbenbert

augewerkſcha't Halle. Mont
h abends 8 Uhrpark“ x Violettverſammlung. Um eine gründliche Aus
iprache derer iſt das Erſcheinenalfer Mitglieder Pflicht. Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt. Die T sverwaltung

eir er Deutſcher Beamtenbund.d Halle. Sonntag den 4. No-

ehe Sei egen etſendvahnein v Bunbesvorſtand e A. D. B.
hema Beamtenabbau, Reuordnung desſoldung weſen wertbeſtändige Kegrr

de er

t eſer eit m vollen Kunr t en re Exiſtenz und Ar en
SAJ. Gruppe Nord. Sonntag nachm.

Rachmittagswanderun onder Giebich einer S e.
ugendgengſſen, agitiert für unſere

anſſaltungen.
Gruppe Süd. Am Sonntag Halbtaasfahrt dem Akazienhain Treffpunkte 2 er a Ranniſchen Pla

bei Lange Stadtantwes 1) rze Be
ung der Funktionäre, dann ſtikS uſikinſtrumente mitbringen.

Friedersdorf. Sente er in Se
B. aet um z Mitaltederyr am Pernt

i gige Tages ordnung
en mügeno iſſen erſcheinen.

Nauendorf (Saalkrei). Z. e
eſetzte Mit ederver ſang ian

en 3 Sohnes den 11. Nov.,
8 Uhr ſtatt.

Jungſo enstag,den o 18 iBerli Gen v Dr. vacher
Fredt vie W rales Parteien.“

Zentralbibliothek Halle
27 Volképark).e re v e8 Uhr. Bücherver

Aus der Provinz.

Der Parteibeitrag
beträgt für die Woche vom 29. Okt. bis 4. Nov. (44. Kolender

woche) 1 Milliarde für männliche Mitglieder (rote Marke)
und 200 Millionen für weibliche Mitglieder (blane Marke).
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M

lieferte man nicht dieſe Brote den r
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des Kreistages. Der Kreistag des Mansfeſder SeeDienstag, dem 6. rer eine Sitzung ab.

Fie kommen langſam ran! Die Nachrichtenſtelle des Magiſtrats
ſchreibt uns: Nach den neuen Ausführungsbe um G.
ſind in die Bekanntmachung des Magiſtrats vom 30. ober be
treffend Jnſtandhaltung 79 Seine folgende Neuerungen
mit aufgenommen wordender Wa l 3* b der Oefen rer der Wohnunſowie der Jalouſien gehört e5 Sie 9 außer den bisherigen Hauslaſten ſind in

nft nach dem Verhältnis der Grundmieten im Hauſe auch Koſtenx Sir und bricht ſowie ſür Bürgerſteig- und Straße
ltung umzulegen.

ermieter und Mieter berechtigt zu verlangen, daß die Miete ina zu entrichten fſt.

a S
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ener dann
ni damit nur der 3
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berg ſtets teurer iſt als g Halle oder Leipzig d

r t und der
ine iſt es,
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lle ReckeKeuſchbergWas hört n der

g verdorbene Butter zum Marktpreis anzudrehen Die
Oeffentlichkeit t n großes Intereſſe daran, das zu erſahren undin Zukunft ſeitens der Behörden energiſcher vor

e W weiſe San am27 dal werden.
Bevölkerun

zu verlagegangen de

Bergwitz. Eiſenbahnpläne. Die Deſſau-Wörlitzer Eiſen Heh bhn ſoll eine Verlängerung erfahren. Von dem Endpunkt Wör- de
mit der Abzweigung in Oranienbaum,

ſol die über Gehrau nach BeygwtzBahn Anſchluß an die Strecke

ch litz aus, vielleicht aber au

werden. wo dann die
Wittenberg erhalten würde.

Mansfelder Lande.
EisTeben, den N. November 1088.

Ein Metliches Stahlbad!
an, was der Mansfelder „Miesbacher“, das „EisSreibt dann könnte man ohne weiteres meinen

odoch verfolgi dieſes Organ nicht nur
Ziele, es dreht ſich

S
e

geht ſetzt her auf hart.Suoneint che hakenkreuzleriſ
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leſene Blatt auch um
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ſo, wie der alte Log
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nſionsbeſtrebungen, d. h. uer ihm zunächſt noch von den Mansfelder
Sieber Zeitung beſtritten wird. Aber es

„Ein Reis vom Narrenbaum
der. wer er ſei, der eine trägt z gehei m, der andere trägt es
Und der journaliſtiſche Beauftragte der

junker und ollen ehrlichen Nauke und Nappiane trägt es eben freil!
in der ihm aus allen Spalten die Angſtber die weitere Entwicklung der Koalitionspolitik aus den Hoſen

ſchwitzt, trägt er eine ganze Girlande Reiſer vom Narrenbaum.
ſeiner maßloſen Perfidie kann er nicht umhin, mit den gröbſten Bal
ken auf der Sozialdemokratie herumzuhauen.
wortung dem Volke
es ihm angetan. Der
um Mandate und Stimmen beeinflußte
an dieſer Stelle, auf ſolchen Quatſch rer undund die Geſchichte der Partei in der jün
leuchten. Das geſchieht im Weh
kurz regiſtrieren, in welcherarmſeligen unbedeutenden ne
Bewegung zu konſtruieren, die in die Praxis der Tatſachen paßt, wie
d chriſtliche Lehre und Liebe in die Haltung jener Jnterefſen

tig
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Es gidt Brot gratfs.
berichten es die deutſchnationalen Blätter, auch unſer
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Eisleber Trabant vom großen

wo die Rot
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kürzenden

Eeonte, Sonnabend, m. Sonntag

Konzert

Varietée

9Brilianten
Uhren aller Art,
Ringe, Ketten usw.
kauft vtets sett 1883

Hem Schincler,
rmecder er. n. welle
Kleine Ulrichstrasse 35. Hallesche Genesrewchaftz-Buchärochere

e eved
Fort mit allen,

1500 Milliarden an
Patag. Fuohs von

640 Milliarden an

Ohin.
1600 Milliarden an

cm woltrtard Uege

von 1600Milliard. an

vonl800 Mihiard. an
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Programm
mit Attraktionen
von Großetadt-
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c e t
Kalender für das Schautjahr 1923

Der beliebte ſogtaldemokratiſche Familien-Kakender

Mustrierter

HNeue-Welt-Kalender
für das Schaltjahr war

iſt ſoeben erſchienen.

Der mr er und 2 T ee h hNitteldeutscher Polkgkulencder
für das SchaltiahrPreis 500 Millionen Mk. u Porto.

Gieichzeitig bieten wir den im Volksblatt
ab gedruckten Roman:

Die ewig Hungernüen
zum Preiſe von 3 Milliarden an.
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Jnſtandhaltung von tungen,

Wenn die geſetzliche Miete eingeführt i

Spiel tn t dern Schießgewehrz b rück von hier, ehe
ürzlich das Opfer ſeiner eigenencenipieleret geworden. Beim Reinigen ſeines

Gewehrs We er ſich in den Bauch, da er vergeſſen hatte, das Ge

3 zu entladen. Die Verletzung war ſo ſchwer, t

e E u ſt alle r ſie eutchen, nur dann eine Waffe in die
verſtehen, damit umzugehen, dann kannn i da vaſſieren, er vo e in et ſie ſich ſelbſt totſchießen.

Aus der Ardeſterſportdewegung.
Minerda“-Plag am Stadion. Am Sonntag herrſcht auf deminerva“Platz wieder reger s Es jp

5 Uhr Minerva I in JMinerva 1
Sporluſt II
va w.

ielen: Vormittag
vorm. 10 Uhr1 eutonia I Jugend, 12 r Minerva III ge

r Minerva II Fortuna II Dölau, 9,8 Uhr M Wner
Die I. Schüler ſpielen auf dem Fichteſport

platz Fichte I Schüler vorm. i 9 Uhr.
6.n
inervapla

V n bei S n l t ber
Er finden folgende Spiele ſtatt:
Exerzierplatz. III--Minerva III, 2/212 Uhr
der III. 10 Uhr Markt, der II. 2 ühr

vergangenen Sonntag ſtanden ſichauf eigenem a e Fichte W g Nielleben 5 im Serienſpiel gegen
Fichte ſpielte von Anfang bis Ende reichlich ſberiegen und

inn das Spiel 8: 0. Bei Nietleben fehlt noch die Technik und
ngſicherheit im Spiel

Verantwortl Politik und W t: F. O. H. Schulz zn
ange; fürt r rn Kilhelm port: zu

les: Hermann

er iklar e te. G. m. b. Halle,a 42/44
Poriadin die Grosse Kostet 40 Goldprfennig.

ist beste Kapitalsanlage!
Rechnen, Buehfüh Schonsehreibe Kurssehrift

Dr. Elter
von tWnheimetrabe 3,
Sprochet. 8--11, 12-
5—6 Vhr. Teil 3822.

Druckauftrage
der Art übernimmtn r r

Gesehlechtsleidende!

re aSee Set G. e
Mansfelder Lande
Es wird hierdurch bekanntgegeben,

daß von jetzt an die Erlaſſe von Be-

J en der S Se amam Gemein e vernie wegen
Helbra, den 2. November 1923.

Der Gemeindevorſteher.

Crobes lager in Sargen

a galier Art.Debernahme ven Peber-
earrungen, Beerdlgungen

Und kinäscherungen.

Eisleberprii-iunn
o. G. m. b. H. in Eisleben. o

Hauntgerchäft: Freixtrabe R. rer 628.

weigstelle: Breiter Weg 9. rver lecerl

55

F. Wehner Sohn, Poststr.
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